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Verordnung
über die Zuständigkeit auf dem Gebiete der 

Luftfahrt 
Vom 12. März 1957

A u f G rund  des § 18 Abs. 2 N r. 1 der V erordnung 
ü b e r  L u ftv e rk eh r in  der Fassung  der B ek an n t­
m achung  vom  21. A ugust 1936 (RGBl. I S. 659) so­
w ie d e r  Ä nderungsvero rdnungen  vom  31. M ärz, 
12 J u l i  und 15. D ezem ber 1937 (RGBl. I S. 432, 815, 
1387), vom  30. S ep tem ber 1938 (RGBl. I S. 1327), 
vom  21. A ugust 1951 (BGBl. I S. 749), vom. 5. No­
v em b er 1954 (BGBl. I S. 302) und vom  21. Ju n i 1955 
(BGBl. I S. 321) w ird  folgendes vero rd n e t:

§ 1
D ie B efugnis zur E rteilung , E rn euerung  und  E n t­

z iehung  der E rlaubn is zu r A usübung d e r T ä tig k e it 
a ls  F lugzeug-, H ubschrauber-, Segelflugzeug- und 
F re ib a llo n fü h re r sow ie als F allsch irm absp ringer 
(§ 4 L u ftv erk eh rsg ese tz  in d e r Fassung  d e r B ek an n t­
m achung  vom  21. A ugust 1936 — RGBl. I S. 653 — 
und  des G esetzes zur Ä nderung  und E rgänzung  des 
L u ftv erk eh rsg ese tzes vom  27. S ep tem ber 1938 — 
R G B l. I  S. 1246 — sow ie des V ierten  G esetzes zur 
Ä n d eru n g  des L uftverkeh rsgese tzes vom  26. J a n u a r  
1943 — RGBl. I S. 69 —, § 17 Abs. 1 Nr. 1, 6, 7 und  8, 
§§ 17 a bis 19, 19 a Abs. 2 bis 21 a und b der e in ­
gangs genann ten  V ero rdnung  ü b e r L u ftverkeh r) 
w ird  den  R eg ierungen  ü b ertrag en .

D iese V erordnung t r i t t  am  1. M ai 1957 in  K raft.
M ünchen, den 12. M ärz 1957

Bayerisches Staatsm inisterium  für Wirtschaft 
und Verkehr

O tto  B e z o 1 d , S taa tsm in is te r

Verordnung
über den vorläufigen Vollzug des Staatshaus­

halts 1957 (Vorläufige Vollzugs-VO zum 
Staatshaushalt 1957)

Vom 21. März 1957
A uf G rund  des A rt. 78 Abs. 4 d e r V erfassung  des 

F re is ta a te s  B ayern  e rlä ß t die S taa tsreg ie ru n g  fol­
gen d e  V erordnung:

§ 1
(1) D er H au sh a ltsfü h ru n g  des B ayerischen  S taa tes  

im  R echnungsjah r 1957 w ird  bis zum  In k ra fttre te n  
des H aushaltsgese tzes fü r 1957 e in  vo rläu fig e r H aus­
h a ltsp la n  zugrunde gelegt. In  diesen vorläu figen  
H au sh a ltsp lan  1957 gelten  aus dem  H au sh a ltsp lan  
fü r  das R echnungsjah r 1956 als aufgenom m en:

a) Die H aushaltsausgaben , die zu r E rfü llung  gesetz­
licher V erp flich tungen  no tw endig  sind oder au f 
gerichtlich k lagbaren  V erb ind lichkeiten  des B ayer.

S taa tes  beruhen ,
bis zu r H öhe des fü r das R echnungsjah r 1956 
an e rk an n ten  B edarfs, jedoch höchstens bis zu 
den im  E n tw u rf des H ausha ltsp lans 1957 v e r­
ansch lag ten  A nsätzen,

b) die H aushaltsausgaben , die ih rem  Zweck nach 
dau ern d  no tw endig  und  als solche a n e rk an n t 
sind,

bis zur H öhe d e r im  H ausha ltsp lan  fü r das 
R echnungsjah r 1956 genehm igten  A nsätze, je ­
doch höchstens bis zu den im  E n tw u rf des 
H ausha ltsp lans fü r 1957 veransch lag ten  A n­
sätzen.

(2) Sow eit fü r E in rich tungen  d e r L andesverw al­
tung  der B edarf an fo r td au ern d en  A usgaben fü r 
das R echnungsjah r 1956 n u r  fü r einen Teil des 
R echnungsjah res veransch lag t w orden  ist, g ilt d e r 
en tsp rechende Ja h re sb e trag , jedoch höchstens der 
im  E n tw u rf des H ausha ltsp lans fü r  1957 v e ra n ­
schlagte A nsatz  als in den vorläu figen  H au sh a lts ­
p lan  aufgenom m en.

(3) F ü r  M aßnahm en, fü r die 
zw eckgebundene E innahm en  (Sonderfinanzie­
ru n g sm itte l u. dergl.)
oder Zuschüsse und B eiträge  D ritte r  "auf- 
kom m en,

k an n  das S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  bis zur 
H öhe d e r  im  R echnungsjah r 1956 aufgekom m enen 
nich t verw endeten  und die im  R echnungsjah r 1957 
au fkom m enden  B eträge  H aush a ltsm itte l zur V er­
fügung  stellen , fü r  neue einm alige und  a u ß e r­
orden tliche  B aum aßnahm en  die im  H au sh a ltsp lan  
1956 noch n ich t vorgesehen  w aren , jedoch nur, 
w enn  die V oraussetzungen  des § 14 RHO e rfü llt sind.

§ 2
Ü ber einm alige und  außero rden tliche  H au sh a lts ­

ausgaben  sow ie ü b e r die im  H au sh a ltsp lan  fü r das 
R echnungsjah r 1956 oder im  E n tw u rf des H aus­
ha ltsp lan s 1957 als „künftig  w eg fa llend“ oder als 
„g esp e rrt“ bezeichneten  W illigungen d a rf  n u r m it 
G enehm igung des zuständ igen  S taa tsm in is te riu m s 
v e rfü g t w erden , das an  d ie v o rherige  Z ustim ­
m ung des S taa tsm in is te riu m s d e r F inanzen  gebun­
den  ist. F ü r  Zwecke, d ie  im  E n tw u rf des H au sh a lts ­
p lans 1957 w eggefallen  sind, d ü rfen  — abgesehen 
von d e r V erw endung  e tw a ü b e rtrag en e r A usgabe­
res te  nach § 7 — A usgaben nich t m eh r gele iste t 
w erden.

§ 3
(1) Z u r F o r t f ü h r u n g  e inm aliger und au ß e r- 

•ördentlicher M aßnahm en, die be re its  in frü h e ­
re n  H au sh a ltsp län en  genehm igt w aren
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o d er d ie  a u f  G ru n d  d e r  B estim m u n g en  d e r  
§§ 45 b  A bs. 1 u n d  45 c A bs. 1 d e r  R e ich sh au s­
h a ltso rd n u n g  (RHO) zu  le is te n  sind 
o d e r d ie  a u f  G ru n d  vo n  H a u sh a ltsv e rm e rk e n  
m it v o rh e r ig e r  Z u s tim m u n g  des S ta a tsm in i­
s te r iu m s d e r  F in an zen  an  S te lle  d e r  im  H a u s ­
h a ltsp la n  v o rg eseh en en  M aß n ah m en  e in g e ­
le i te t
o d e r d ie  au s d en  be i K ap. A  13 04 T it. 829/ 
1956 v e ra n sc h la g te n  R e se rv e m itte ln  beg o n n en  
w u rd en ,

k an n  d as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  in n e rh a lb  
der g en eh m ig ten  G e sa m tk o s te n b e trä g e  b is zu r  H öhe 
der fü r  das R e c h n u n g s ja h r 1956 v e ran sch lag ten  A n ­
sätze u n d  fa lls  fü r  1956 k e in e  A n sä tze  v e ran sch lag t 
sind, b is z u r  H ö h e  d e r  in  f rü h e re n  R ech n u n g s jah ren  
zu le tz t zu r V erfü g u n g  g e s te llte n  B e träg e , jedoch 
nich t ü b e r  d ie  im  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  
fü r 1957 v e ra n sc h la g te n  A n sä tz e  h in au s , H a u sh a lts ­
m itte l zu r  V erfü g u n g  s te llen . S o fe rn  sich nach  den  
im  H a u sh a ltsp la n  fü r  d a s  R ec h n u n g s ja h r  1956 a u s ­
gew iesenen  G esam tk o sten  z u r  F e r tig s te llu n g  so lcher 
M aß n ah m en  e in  g e r in g e re r  R e s tb e tra g  e rg ib t, a ls  im  
E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  1957 w egen  inzw ischen  
e rh ö h te r  G esam tk o sten  v o rg eseh en  ist, d ü rfe n  b is 
zu r G en eh m ig u n g  d e r  e rh ö h te n  G esam tk o s ten  d u rch  
den  B ayer. L a n d ta g  n u r  d ie  n ach  d em  H au s­
h a ltsp lan  1956 sich e rrech n en d en  R estsu m m en  zu r 
V erfügung  g e s te llt w erd en .

(2) S o w e it fü r  d ie  in  A b sa tz  1 g e n a n n te n  M aß­
n ahm en  d ie  Z u stim m u n g  nach  § 16 d e r  2. D V H L im  
R ech n u n g sjah r 1956 n ich t e r te il t  is t, d ü rfe n  — von 
besonders b e g rü n d e te n  A u sn a h m e fä lle n  abgesehen  — 
H a u sh a ltsm itte l n ich t zu r  V erfü g u n g  g e s te llt w erden .

§ 4
(1) Z u r  L e is tu n g  von  A u sg ab en  f ü r n e u e A u f -  

g a b e n  u n d  M a ß n a h m e n  (P e rso n a lau sg ab en , 
S achausgaben , a llg em ein e  A usgaben , e in m alig e  A u s­
gaben  u n d  a u ß e ro rd e n tlic h e  A usgaben),

d i e  i m  H a u s h a l t s p l a n  1 9 5 6  n o c h  
n i c h t  v o r g e s e h e n  w a r e n ,  
sow ie fü r  A usgaben , w elche  ü b e r  d ie  in  den  
§§ 1 u n d  3 fe s tg e se tz ten  A n sä tze  h in au sg eh en , 

k an n  d as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  M itte l 
b is zu r H öhe d e r  im  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  
1957 v e ran sch lag ten  A n sä tze  z u r  V erfü g u n g  ste llen  

in d e n  F ä lle n  des § 33 A bs. 1 S a tz  2 RH O  (u n ­
ab w e isb a re s  B ed ü rfn is)  o d e r
des § 33 A bs. 3 S a tz  3 R H O  (A bw endung  u n ­
m itte lb a re r  G e fa h r  o d e r S chäd igung  des L a n ­
d esin te re sses) o d e r
w en n  d e r  B ayer. L a n d ta g  d ie  b e tre ffe n d e n  
A u sg ab en  o d er d ie  s ie  e n th a lte n d e n  E in ze lp län e  
des H a u sh a lts e n tw u rfs  1957 v o r  V erabsch iedung  
des H au sh a ltsg e se tze s  g en eh m ig t ha t.

F ü r  d ie  F o rs tb e tr ie b sa u sg a b e n  u n d  d ie  E r trä g e  und  
A u fw en d u n g en  d e r  W ir tsc h a ftsb e tr ie b e  des S taa te s , 
deren  W ir tsc h a fts ja h r  v o r dem  31. 3. 1957 endet, 
g ilt d ie  S o n d e rreg e lu n g  n ach  A bs. 2 u n d  3.

(2) Z u r  S ich eru n g  des A ufkom m ens d e r  fü r  das 
R ech n u n g sjah r 1957 v e ra n sc h la g te n  F o rs te in n a h ­
m en d ü rfe n  fü r  d ie  F o rs tb e tr ie b sa u sg a b e n  H au s­
h a ltsm itte l auch f ü r  n e u e  A u fg ab en  un d  M aß ­
nahm en , d ie  im  H a u sh a ltsp la n  1956 noch n ich t v o r­
gesehen  w aren , vom  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n ­
zen b is z u r  H ö h e  d e r  im  E n tw u rf  des H a u sh a lts ­
p lans 1957 v e ra n sc h la g te n  B e trä g e  zu r  V erfü g u n g  
ges te llt w erd en .

(3) D ie E r trä g e  u n d  A u fw en d u n g en  d e r  W ir t­
sch a f tsb e trie b e  des S ta a te s , d e re n  W ir tsc h a fts ja h r  
vo r dem  31. 3. 1957 en d e t, d ü rfe n  m it Z u s tim ­
m ung des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in a n z e n  nach  
dem  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  1957, jedoch  n ich t 
ü b e r  d ie  in  den  B e tra g s sp a lte n  f ü r  d a s  W ir tsc h a fts ­
ja h r  1956 in  d e r  A n lag e  C zum  E pl. 13 g en eh m ig ten  
B e träg e  h in au s , b e w ir ts c h a f te t w erd en .

§ 5
(1) Ü b e r d ie  im  E n tw u r f  des H a u sh a ltsp la n s  1957 

n e u  au sg e b ra c h te n  S te lle n  f ü r  B eam te , B e a m te n ­
a n w ä r te r  u n d  A n g e s te llte  d a r f  n ic h t v o r  d em  I n ­
k ra f t t r e te n  d es H au sh a ltsg e se tz e s  v e r fü g t w e rd en . 
E n tsp rech en d es  g il t  f ü r  B e fö rd e ru n g e n  u n d  H ö h e r­
g ru p p ie ru n g e n  a u f  S te llen , d ie  n ach  d em  E n tw u rf  
des H a u sh a ltsp la n s  1957 g eh o b en  w e rd e n  so llen . Im  
ü b r ig e n  d ü r fe n  fre ie  u n d  f re i w e rd e n d e  S te lle n  fü r  
B eam te , B e a m te n a n w ä r te r  u n d  A n g e s te llte  e r s t  
n ach  A b la u f  vo n  d re i M o n a ten  vom  T ag e  des F re i ­
w e rd e n s  a n  b e se tz t w e rd en .

(2) A u ß e rd e m  d a r f  in  je d e m  G esch äftsb e re ich  je d e  
d r i t te  f re i w e rd e n d e  S te lle  f ü r  B eam te , B e a m te n ­
a n w ä r te r  u n d  A n g e s te llte  n ic h t b e se tz t w e rd en . B ei 
d e r  F e s ts te llu n g  d e r  h ie rn a c h  n ic h t zu b e se tz e n d e n  
S te lle n  w e rd e n  d ie  S te lle n  d e s  h ö h eren , des g e ­
ho b en en , des m itt le r e n  u n d  des e in fach en  D ienstes  
in  je d e m  G esch äftsb e re ich  fü r  sich g erechnet.

(3) F ü r  b e s tim m te  G ru p p e n  von  B eam ten  u n d  
A n g es te llten  u n d  in  b eso n d e rs  b e g rü n d e te n  E in ze l­
fä lle n  k a n n  d as z u s tä n d ig e  S ta a tsm in is te r iu m  im  
E in v e rn e h m e n  m it d em  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  
F in a n z e n  A u sn a h m e n  von  d en  B estim m u n g en  in 
A bs. 1 u n d  2 zu lassen ,
a) w e n n  d ie  im  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  1957 fü r  

d e n  E in z e lp la n  v e ra n sc h la g te n  P e rso n a la u sg a b e n  
d e r  T ite l 100 b is 105 d ad u rc h  n ic h t ü b e rs c h r it te n  
w erd en ,

b) fü r  im  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  1957 neu  a u s ­
g e b ra c h te  o d e r geh o b en e  S te lle n  fe rn e r  n u r , 
w e n n  d e r  B ay er. L a n d ta g  d iese  S te llen  oder 
d ie  s ie  e n th a l te n d e n  E in ze lp län e  des E n tw u rfs  
des H a u sh a ltsp la n s  1957 v o r  V erab sch ied u n g  des 
H au sh a ltsg e se tze s  g en eh m ig t ha t.

(4) D ie fü r  d as  R ec h n u n g s ja h r  1956 n ach  A rt. 5 
A bs. 3 des H au sh a ltsg e se tze s  1956 vom  S ta a tsm in i­
s te r iu m  d e r  F in an zen  zu g e la ssen en  A u sn ah m en  von 
den  B estim m u n g en  d es A rt. 5 A bs. 1 S a tz  3 un d  
A bs. 2 g e lten  b is  zum  A u ß e rk ra f t t r e te n  d ie se r V e r­
o rd n u n g  w e ite r .

(5) D ie S te lle n p lä n e  d ü rfe n  in je d e m  E in ze lp lan  
z u n äch st n u r  im  R ah m en  d e r  im  H a u sh a ltsp la n  1956 
fü r  d ie  P e rs o n a la u sg a b e n  d e r  T ite l 100 b is  105 fü r  
den  E in ze lp lan  in sg esam t g en eh m ig ten  H a u sh a lts ­
m itte l — im  F a ll des A bs. 3 nach  d en  im  E n tw u rf  
d es H a u sh a ltsp la n s  1957 be i den  T ite ln  100 b is 105 
v e ra n sc h la g te n  H a u sh a ltsm itte ln  —  b e w ir ts c h a f te t 
w e rd en . S o w e it d ie  P e rs o n a la u sg a b e n  —  o d er S te l­
le n p la n a n sä tz e  des E n tw u rfs  des H a u sh a lts  1957 ge­
g e n ü b e r  d e n je n ig e n  des H a u sh a ltsp la n s  1956 v e r ­
m in d e r t  sind , d a r f  d ie  B e w irts c h a ftu n g  in  je d e m  
F a ll n u r  im  R ah m en  d e r  g e rin g e re n  A n sä tze  e r ­
folgen.

§ 6
(1) B ei Ü b e r tra g u n g  v o n  A u fg ab en  au s dem  G e­

sch ä ftsb e re ich  e in e r  D ie n s ts te lle  in  d en  e in e r  a n ­
d e re n  D ie n s ts te lle  o d e r b e i o rg an isa to risc h en  Ä n­
d e ru n g e n  in  d e r  V e rw a ltu n g  k a n n  das S ta a tsm in i­
s te r iu m  d e r  F in a n z e n  d ie  e n tsp rech en d en  P la n ­
s te llen  u n d  H a u sh a ltsm itte l au f  d ie  ü b e rn e h m e n d e  
D ie n s ts te lle  ü b e r tra g e n . § 36a R H O  b le ib t u n b e rü h r t.

(2) S o w eit nach  d e n  B estim m u n g en  d ie se r V e r­
o rd n u n g  d ie  H a u sh a lts a n sä tz e  des R ech n u n g s jah re s
1956 m aß g eb lich  s in d  o d e r a ls  B e re c h n u n g sg ru n d ­
lag e  d ienen , d ie  V eran sch lag u n g  a b e r  d u rch  V e r­
ä n d e ru n g  d e r  B e h ö rd e n o rg a n isa tio n  o d e r au s so n ­
s tig e n  G rü n d e n  im  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s
1957 g e g e n ü b e r  dem  H a u sh a ltsp la n  1956 a n  a n d e re r  
S te lle  o d e r  g e tr e n n t o d e r zu sam m en g ezo g en  e r ­
fo lg te , is t zu  u n te r s te l le n , daß  d e r  fü r  d a s  R ech­
n u n g s ja h r  1956 z u tre ffe n d e  A n sa tz  b e re its  an  der 
fü r  1957 zu s tä n d ig e n  S te lle  v e ra n sc h la g t w ar. D ies 
g il t  auch  fü r  d ie  B a u m a ß n a h m e n  n ach  § 30 a  RHO  
m it d e r  M aßgabe , d aß  d e r  B e tra g  v o n  30 000 DM 
au f 50 000 DM  e rh ö h t w ird . D ie H a u sh a lts e in n a h ­
m e n -  u n d  -a u s g a b e n  sin d  a n  d e r  S te lle  zu  buchen , 
a n  d e r  sie  im  E n tw u rf  des H a u sh a ltsp la n s  1957 v e r ­
a n sch lag t sind .
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(3) Als fü r  das R echnungsjahr 1956 genehm igte 
H aushaltsansätze gelten  die nach dem  H ausha lts­
gesetz vom 24. Ju li  1956 (GVB1. S. 139) festgesetz­
ten  H aushaltsansätze , zuzüglich d er aus G lobalver­
s tä rkungsm itte ln  au f die einzelnen T itel zugew ie­
senen H aushaltsbeträge.

§ ^
U nverbrauchte M ittel aus ü b ertrag b a ren  A usgabe­

bew illigungen des H aushalts 1956 können auf das 
R echnungsjahr 1957 n u r  insow eit ü b ertrag en  w er­
den, als diese M ittel nach den H aushaltsverm erken  
m it zw eckgebundenen E innahm en gekoppelt sind, 
ihre Deckung aus zw eckgebundenen Zuschüssen 
oder B eiträgen  vorgesehen ist oder sow eit der Ü ber­
tragung  u n te r  B erücksichtigung d er V eranschlagung 
fü r das R echnungsjahr 1957 das S taa tsm in iste rium  
der F inanzen ausnahm sw eise bere its  zugestim m t 
ha t oder noch zustim m en w ird. § 17 Abs. 3 RWB| 
wonach ü b er die übertrag en en  A usgabereste n u r 
m it vo rheriger Zustim m ung des S taa tsm in iste rium s 
der F inanzen v erfüg t w erden  darf, b le ib t u nberüh rt.

§ 8
(1) Bei d e r L eistung  d er nach §§ 1—7 zulässigen 

H aushaltsausgaben  sind die B ehörden an die Be­
triebsm ittel gebunden, die nach den §§ 47—52 der 
RWB bere itgeste llt w erden.

(2) Die D urchführungsbestim m ungen zum E n t­
w urf des H aushaltsgesetzes fü r  das R echnungsjahr 
1957 sind bere its  w ährend  der vorläufigen H aus­
ha ltsführung  1957 sinngem äß anzuw enden.

(3) Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen kann  zur 
A usführung dieser V erordnung die erforderlichen 
A nordnungen treffen . D ie gesetzlichen Befugnisse 
des B. O bersten Rechnungshofs w erden  dadurch 
nicht berührt.

§ 9
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1957 in K ra ft 

und m it der B ekanntm achung des H aushaltsgesetzes 
fü r  das R echnungsjahr 1957 außer K raft.

München, den 21. M ärz 1957
D er B ayerische M inisterpräsident 

Dr. W ilhelm H o e g n e r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu­
ständigkeit der Amtsgerichte in Strafsachen 

Vom 22. März 1957
Auf G rund des § 58 Abs. 1 des G erich tsverfas­

sungsgesetzes w ird  verordnet:

§ 1
Die V erordnung über die Z uständ igkeit der A m ts­

gerichte in  S trafsachen vom 30. 11. 1956 (GVB1. S. 302) 
w ird  in § 2 Abs. 1 w ie folgt geändert:

1. In  Nr. 1) ist das W ort „Füssen“ zu streichen.
2. In  Nr. 15) ist nach dem  W ort „A m tsgerichts­

bezirke“ das W ort „Füssen“ einzufügen.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1957 in  K raft. 

München, den 22. M ärz 1957

B ayerisches S taatsm in isterium  der Justiz
Dr. F ritz  K o c h ,  S taa tsm in iste r

Erste Ausführungsverordnung  
zur Verordnung zur Verhütung des Auf­
tretens und zur Bekämpfung des Kartoffel­

nematoden (1. AVNemV)
Vom 22. März 1957

A uf G rund  d er §§ 2, 7 und  11 des Gesetzes zum 
Schutze der K ulturpflanzen  in  der Fassung vom 
26. A ugust 1949 (WiGBl. S. 308) in  V erbindung m it 
der V erordnung zur Ü bertragung  von Befugnissen 
nach dem  G esetz zum  Schutze der K ulturpflanzen 
auf die O bersten  L andesbehörden vom  11. A pril 1950 
(BGBl. I  S. 94) w ird  zu r A usführung  d er V erord­
nung  zur V erhütung  des A uftre tens und  zur Be­
käm pfung  des K artoffe lnem atoden  (N em atodenver­
ordnung) vom  20. Ju li 1956 (BGBl. I S. 649) ver­
ordnet:

§ 1
V erfügungen nach den §§ 1 bis 3 d er N em atoden­

vero rdnung  w erden  von den K re isverw altungs­
behörden erlassen. Zu V erfügungen, die sich auf 
G rundstücke oder B etriebe beziehen, die im  Bereich 
m ehre re r K reisvevw altungsbehörden liegen, ist die 
übergeordnete Regierung, zu V erfügungen, die sich 
auf G rundstücke oder B etriebe in  m ehr als einem 
R egierungsbezirk beziehen, das S taatsm in isterium  
fü r  E rnährung , L andw irtschaft und  F orsten  zu­
ständig.

§ 2
(1) Die U ntersuchung auf N em atodenbefall w ird 

von der Bayer. L andesansta lt fü r P flanzenbau und 
Pflanzenschutz durchgeführt.

(2) Die N utzungsberechtig ten  haben  den Beauf­
trag ten  der Bayer. L andesansta lt fü r  Pflanzenbau 
und  Pflanzenschutz die U ntersuchungen der Feld- 
und  G artengrundstücke und die kostenlose P robe­
en tnahm e zu gesta tten  und  ihnen  und  den Ge­
m eindebehörden au f V erlangen die erforderlichen 
A uskünfte  üb er W ahrnehm ungen zu geben, die auf 
N em atodenbefall schließen lassen. Ebenso haben 
K artoffelerzeuger, H ändler, L ag erh a lte r und  T rans­
po rtu n te rn eh m er den B eauftrag ten  Z u tr itt  zu den 
in  ihrem  Besitz befindlichen K arto ffe lbeständen  zum 
Zwecke der U ntersuchung auf N em atodenbefall zu 
gesta tten  und  auf V erlangen die H erk u n ft dieser 
B estände, L ieferer und  Bezieher anzugeben.

§ 3
(1) Die L andesansta lt fü r P flanzenbau und  Pflan­

zenschutz h a t dem  E igentüm er oder N utzungs­
berechtig ten  das E rgebnis der U ntersuchung m itzu­
teilen. Sie h a t die nach § 1 zuständigen Behörden 
zu benachrichtigen, w enn die U ntersuchung von 
G rundstücken oder K arto ffe lbeständen  N em atoden­
befall oder B efallsverdacht ergeben hat. Sie soll 
gleichzeitig M aßnahm en nach §§ 1—3 der N em a­
todenverordnung  beantragen, sow eit sie diese für 
notw endig hält.

(2) W ollen die K re isverw altungsbehörden  einem 
A n trag  oder G utachten  der L andesansta lt oder deren 
B eauftrag ten  n icht entsprechen, so haben  sie den 
V organg der R egierung zur Entscheidung vorzulegen. 
E ine V erfügung der K reisverw altungsbehörde nach 
§ 2 oder § 3 der N em atodenverordnung  k ann  im 
E invernehm en m it der L andesansta lt oder ihrem  
B eau ftrag ten  zurückgenom m en w erden. Stim m en 
diese nicht zu, so k ann  die K reisverw altungsbehörde 
die Entscheidung der R egierung herbeiführen .

§ 4
(1) E in G rundstück g ilt im S inne des § 2 der 

N em atodenverordnung  als befallen, w enn  bei einer 
Feldbesichtigung K arto ffe lnem atoden  augenfällig
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fe s tg este llt w erden  oder w enn  eine B o d enun ter­
suchung durch  die L an d esan sta lt oder ih re  B eau f­
tra g te n  B efall erg ib t.

(2) Is t die D ichte d e r durch B odenuntersuchungen  
gefundenen  K arto ffe lnem atoden  so gering, daß eine 
u n m itte lb a re  Schädigung von K arto ffelp flanzen  noch 
n ich t zu befü rch ten  ist, so g ilt ein G rundstück  nicht 
a ls  befallen , sondern  als befa llsverdäch tig  im  S inne 
des § 3 der N em atodenvero rdnung . D er G renzw ert 
d e r  Dichte, bei der B efall anzunehm en ist, w ird  vom  
S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn äh rung , L an dw irtschaft 
u n d  F orsten  jew eils nach dem  S tand  der w issen ­
schaftlichen E rk en n tn is  bekanntgegeben .

(3) Als befa llsverdäch tig  oder g e fäh rd e t im  S inne 
des § 3 d e r N em atodenvero rdnung  g ilt e in  G ru n d ­
stück fe rner, w enn
a) bei e iner Feldbesichtigung F estste llungen  gem acht 

w erden , d ie m it W ahrscheinlichkeit auf N em a­
todenbefa ll schließen lassen ;

b) N achbarg rundstücke  befa llen  sind;
c) K arto ffe lnem atoden  au f anderen  G rundstücken  

des gleichen B etriebes festgeste llt w erden;
d) es in  e iner G em einde, in  der andere  G rundstücke 

vom  K arto ffe lnem atoden  befallen  sind, häufiger 
als in  jedem  d ritte n  J a h r  m it K arto ffe ln  b eb au t 
w ird . A usgenom m en h ie rvon  sind  solche G ru n d ­
stücke, die, nachdem  sie zuvor lan g jäh rig  als 
D auerw iese genu tz t w orden  sind, um gebrochen 
un d  anschließend zw eim al h in te re in an d e r m it 
K arto ffe ln  an g eb au t w erden.

§ 5
Um zu v e rh ü ten , daß  K a rto ffe ln em a to d en  v e r ­

schleppt w erden , sind  beim  B etre ten , bei d e r  B e­
arb e itu n g  und  beim  V erlassen  b e fa llen e r G ru n d ­
stücke die von d e r L an d esan sta lt und  ih re n  B eau f­
trag ten  gegebenen W eisungen zu beachten . D ies g ilt 
in sbesondere fü r  ausreichende R ein igung  d e r  Schuhe, 
der m it dem  Boden in  B erü h ru n g  g ekom m enen  G e­
rä te , der H ufe und  K lauen  d e r G esp an n tie re  u n d  
d e r F ahrzeuge von an h a ften d e r Erde.

§ 6
Z uw iderhand lungen  gegen § 5 w erd en  nach  § 13 

des G esetzes zum  Schutz d e r K u ltu rp flan z en  ge­
ahndet.

§ 7
Die B ayerische L and esan sta lt fü r  P flan zen b au  und  

Pflanzenschutz e rh eb t fü r die U n tersuchung  au f  B e­
fa ll m it K arto ffe lnem atoden  G ebühren . D as N äh ere  
bestim m t eine G ebüh reno rdnung , die vom  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft un d  
F orsten  und  dem  S taa tsm in iste riu m  d e r  F in an zen  
erlassen  w ird.

§ 8
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1957 in  K ra ft.
M ünchen, den  22. M ärz 1957

B ayerisches S taa tsm in is te r iu m  fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft u n d  F o rs ten

I. V. E rich S i m m e l ,  S ta a ts s e k re tä r
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